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Die Werktätigen der Deutschen Demokratischen 
Republik leisten damit ihren Beitrag zur Überlegen­
heit des Sozialismus in der Klassenauseinandersetzung 
mit dem Imperialismus und zur Sicherung des Frie­
dens.

I.

Zur weiteren Gestaltung des gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus sind in schöpferischer Anwen­
dung und Verwirklichung des ökonomischen Systems 
alle Vorzüge und Entwicklungstriebkräfte, die dem 
Sozialismus eigen sind, voll zu nutzen. Die weitere 
Qualifizierung der wissenschaftlichen Führungstätigkeit 
erfordert die Beherrschung und Anwendung der marxi­
stisch-leninistischen Organisationswissenschaft in allen 
Ebenen. Zur rationellen Gestaltung der Planungs- und 
Leitungsprozesse sind die elektronische Datenverarbei­
tung sowie die modernen Erkenntnisse der Operations­
forschung und der ökonomischen Kybernetik umfassen­
der zu nutzen. Im Zusammenhang mit der Lösung der 
Hauptaufgaben ist ein modernes System der sozia­
listischen Führungstätigkeit zu entwickeln.
Mit der Durchführung des Volkswirtschaftsplanes sind 
die entwickelten Modelle der Leitung, die mit der 
Einführung der elektronischen Datenverarbeitung zu 
verbinden sind, anzuwenden und weiter zu vervoll­
kommnen. Die fortgeschrittenen Erfahrungen und Er­
gebnisse bei der Anwendung der Führungsmodelle 
sind gründlich auszuwerten, zu verallgemeinern und 
durch den Einsatz qualifizierter Kader der Ingenieur­
büros der WB auf andere Betriebe und Kombinate zu 
übertragen. Die Modelle der Leitung sind mit der 
Durchführung des Volkswirtschaftsplanes 1969, insbe­
sondere in den Kombinaten und Betrieben anzuwenden, 
in denen bedeutende Maßnahmen der Automatisierung 
vorgesehen sind.

Als Maßstab gilt:
Die Automatisierung muß komplex erfolgen, sich 
auf zusammenhängende Abschnitte des Produktions­
prozesses erstrecken und muß gleichzeitig die Auto­
matisierung der unmittelbaren Bearbeitungsprozesse 
mit der Automatisierung der Konstruktionsarbeiten, 
Projektierungsarbeiten und der technologischen Vor­
bereitung sowie auch der Leitung und Steuerung der 
Produktion in einem einheitlichen Prozeß umschließen. 
Dazu muß die Automatisierung dieser Betriebe und 
Kombinate mit der Anwendung der elektronischen 
Datenverarbeitung verbunden werden. Das ist eine ent­
scheidende Frage für den höchsten Nutzeffekt.

Mit dem Volkswirtschaftsplan 1969 ist die Heraus­
bildung einer hocheffektiven Struktur der Volkswirt­
schaft bei gleichzeitiger Sicherung ihrer planmäßigen 
proportionalen Entwicklung in allen Bereichen zu ge­
währleisten. Dabei ist von den prognostischen Erkennt­
nissen und der strukturpolitischen Konzeption für die 
Volkswirtschaft der Deutschen Demokratischen Repu­
blik auszugehen.

Zur Verwirklichung der volkswirtschaftlich struktur­
bestimmenden Aufgaben und der Erzielung von Pio­
nier- und Spitzenleistungen ist der erforderliche wissen­
schaftliche Vorlauf zu schaffen. Das wissenschaftlich- 
technische Potential ist planmäßig zu erweitern und auf 
die volkswirtschaftlich strukturbestimmenden Kom­
plexe zu konzentrieren. Das erfordert die Erhöhung der 
Effektivität der wissenschaftlich-technischen Arbeit, ins­
besondere der Produktivität der geistig-schöpferischen

Arbeit durch Anwendung einer modernen Wissen­
schaftsorganisation, die den Anforderungen einer so­
zialistischen Großproduktion entspricht. Mit Hilfe der 
modernen Wissenschaftsorganisation sind die Grund­
lagenforschung, die angewandte Forschung, die Projek­
tierung, die Konstruktion und die Technologie so zu 
gestalten, daß die Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Arbeit in kürzester Frist und mit hohem volkswirt­
schaftlichem Nutzen in die Produktion überführt wer­
den.
Auf wichtigen Gebieten, wie dem wissenschaftlichen 
Gerätebau, der elektronischen Datenverarbeitung, der 
Numerik, der Hochpolymere, sind sozialistische Groß­
forschungszentren bei Kombinaten und Großbetrieben 
systematisch aufzubauen.

Die Weiterführung der Akademie- und Hochschul­
reform und die dabei erforderliche Profilierung der 
Forschung ist mit der Lösung der Forschungs- und 
Entwicklungsaufgaben des Volkswirtschaftsplanes 1969 
zu verbinden.

Um hohe wissenschaftliche Ergebnisse zu erzielen 
und auf entscheidenden Gebieten mit maximalem Zeit­
gewinn nutzbar zu machen, ist auf der Grundlage von 
Verträgen die auftragsgebundene Forschung zu organi­
sieren.

Die Produktion volkswirtschaftlich strukturbestim­
mender Erzeugnisse und Erzeugnisgruppen, die maß­
geblich das wissenschaftlich-technische und ökono­
mische Niveau der Produktion und die Erhöhung der 
Effektivität der Außenwirtschaft bestimmen, ist im 
Jahre 1969 vorrangig zu steigern. In Übereinstimmung 
mit der Durchführung der volkswirtschaftlich struk­
turbestimmenden Aufgaben ist durch die maximale 
Erhöhung der Produktion von weltmarktfähigen Er­
zeugnissen eine wesentliche Verbesserung der Struktur 
und der Rentabilität des Exportes durchzusetzen.

Die engen Wirtschaftsbeziehungen mit der UdSSR 
und anderen sozialistischen Ländern sind durch eine 
ständige Erhöhung der eigenen Leistungen sowie durch 
die Fortsetzung der wissenschaftlich-technischen und 
ökonomischen Zusammenarbeit auf höherer Stufe im 
Jahre 1969 weiter zu entwickeln. Dabei sind die Mög­
lichkeiten der Wissenschafts- und Industriekoopera­
tion zur Produktion von kompletten Maschineftsyste- 
men, insbesondere für die Automatisierung und Ratio­
nalisierung, umfassend zu nutzen und der Export und 
Import von hochproduktiven Ausrüstungen und Ma­
schinen zu steigern. Die besten Erfahrungen der Be­
triebe der UdSSR sind für die Anwendung in Betrie­
ben der DDR nutzbar zu machen.

Mit dem Volkswirtschaftsplan 1969 Werden die Auf­
gaben zur Durchführung des Beschlusses des Staats­
rates über die weiteren Maßnahmen zur Gestaltung des 
ökonomischen Systems des Sozialismus für die Staats­
und Wirtschaftsorgane, für die Kombinate und Betriebe 
voll wirksam.

Die Maßnahmen zur wissenschaftlichen Gestaltung 
der Führungstätigkeit, der erzeugnisgebundenen Pla­
nung, der auftragsbezogenen Forschung, der Durch­
führung der neuen Investitionsverordnung, die An­
wendung von Zweijahres-Normativen in Verbindung 
mit der Eigenerwirtschaftung der Mittel, die umfas­
sende Anwendung der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung und die schrittweise Einführung der fonds­
bezogenen Industriepreise sind mit der Durchführung 
des Planes konsequent zu verwirklichen.


